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Was Sie sich im Leben 

auch vornehmen, 

wir haben den 

passenden Schutz.

Einfach erklärt, umfassend beraten –

mit uns fi nden Sie die passende Versicherung

und Vorsorge. Jetzt Termin vereinbaren:

Generalagentur Bayer & Weiser

Marco Heberger

Mögeldorfer Hauptstraße 5, 90482 Nürnberg

Telefon 0911 5400799

marco.heberger@nuernberger.de
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April und Mai 2021

Kirche: 1.4. 19:00 Gottesdienst mit Tischabendmahl zum Gründonnerstag, 
Bauer-Marks · 2.4. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl zum Karfreitag, Schürmann · 
15:00 Andacht zur Todesstunde Jesu, Schürmann · 4.4. 05:30 Gottesdienst mit 
Abendmahl zur Osternacht, Greifenstein · 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 

zum Ostersonntag, Bauer-Marks · 5.4. 10:00 Bibeldetektive, Team · 10:00 Gottesdienst zum Oster-
montag, Greifenstein · 11.4. 09:00 Gottesdienst, Scharrer · 10:00 Gottesdienst, Scharrer · 17.4. 11:00 
Taufgottesdienst, Bauer-Marks · 18.4. 09:00 Gottesdienst, Bauer-Marks · 10:00 Gottesdienst, Bauer-
Marks · 25.4. 10:00 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation, Karg · 18:00 Gott begegnen in Texten und 
Musik · 2.5. 10:00 Kantatengottesdienst, Schürmann · 8.5. 11:00 Taufgottesdienst, Greifenstein · 
17:00 Fest der Versöhnung, Bauer-Marks · 9.5. 10:00 Festgottesdienst zur Konfirmation, Wagner · 
15.5. 17:00 Fest der Versöhnung, Bauer-Marks · 16.5. 10:00 Festgottesdienst zur Konfirmation, 
Wagner · 19.5. 18:00 Andacht für im Hospiz Verstorbene, Schürmann · 23.5. 10:00 Gottesdienst mit 
Abendmahl zum Pfingstsonntag, Bauer-Marks · 29.5. 11:00 Taufgottesdienst, Schürmann · 30.5. 
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Schürmann

Heilig-Geist-Kirche Laufamholz: 13.5. 10:30 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, Greifenstein

Festzelt Kirchweih: 24.5. Ökumenischer Kirchweihgottesdienst, Team (Termin unter Vorbehalt)
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Nürnberg-Mögeldorf 
St. Nikolaus und St. Ulrich

GOTTESDIENSTE

Neue Diakonin für Mögeldorf

Mit einem vielfachen „Schön, dass Sie da 
sind!“ wurde Franziska Karg in Ihrem neuen 
Wirkungskreis begrüßt. So beschreibt sie es 
selbst. Begegnen kann man ihr vorzugsweise 
in der Begegnungsstätte OASE, gegenüber 
dem Mathildenhaus.
Aufgewachsen im Nürnberger Land, lernte 
sie nach der Schule die Welt und ihre Men-
schen kennen und ließ sich anschließend in 
Rummelsberg zur Diakonin ausbilden. Mit 
ihrem Studium in Heidelberg sattelte sie noch 
eine gut fundierte Theorie oben drauf und 
ist somit bestens gewappnet für die praktische 
Umsetzung hier in Mögeldorf.
Nachdem sie bereits seit Oktober ihren Dienst-
auftrag in der Erwachsenenbildung und 
Seniorenarbeit bei uns nachgeht und somit 
Zeit hatte, ihre neue – zumindest dienstliche 
– Heimat kennen zu lernen, fand am Sonntag, 
dem 14. Februar 2021 der feierliche Einführungs
gottesdienst in der Evangelischen Kirche statt. 
Es war Valentinstag und die Sonne schien. 

Liebe und Wärme, die gut in die „Werkzeug-
kiste“ einer Diakonin passen. 
Im Gottesdienst lobte ihre Mentorin Bärbel 
Prager von der Diakoninnengemeinschaft 
Rummelsberg Franziska Kargs Glauben und 
Offenheit, ihre Klarheit und Klugheit. Diese 
wird sie als Gaben in ihre Arbeit einbringen 
und so die Gruppen und Kreise ihres Wirkens 
bereichern.� 
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Praxis für Krankengymnastik und Massage

Denis Meuschke

Laufamholzstr. 57          Tel: 09 11 9 23 44 10
90482 Nürnberg             Fax: 09 11 9 23 44 11

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik, Dorntherapie,  
Wärme- u. Kältetherapie, Atemtherapie, Wirbelsäulengymnastik,

Traktionsbehandlung, Elektro- u. Ultraschalltherapie

Mo + Mi   8 – 17 Uhr   ·   Di + Do   10 – 19 Uhr
und Termine nach Vereinbarung
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Winterrückblick
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Durchgrünung Mögeldorf

� 21.01.2021

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister König,

private Gärten leisten mit ihrer Vielfalt an Pflanzen und Nistmöglichkeiten für Tiere 
einen besonders wichtigen Beitrag zum Artenschutz. Die Wohngebiete im Osten der 
Stadt sind überwiegend geprägt von einem ungewöhnlich hohen Grünbestand. Aus 
diesem Grund wurden auf Beschluss des Stadtrats in den Jahren 1998 ff. verschiedene 
Bebauungspläne erlassen, mit dem Ziel diese Gebiete als Familienwohngebiete mit 
hohem Grünbestand und offener Bauweise zu erhalten.
Nach dem Wegfall der Genehmigungspflicht von Grundstücksteilungen im BauGB ist 
es Aufgabe der Stadt Nürnberg, keine baurechtswidrigen Zustände, wie eine Verdichtung 
oder Flächenversiegelung über das in den B-Plänen und anhand der ursprünglichen 
Grundstücksgrößen festgesetzte Maß hinaus, entstehen zu lassen. Einzelne Baumaß-
nahmen in Mögeldorf, z.B. im Ginsterweg oder Holunderweg lassen in der Bürgerschaft 
aktuell Zweifel an der ordnungsgemäßen Prüfung dieser Umstände durch die Bauord-
nungsbehörde aufkommen.

Daher stellt die CSU-Stadtratsfraktion zur Behandlung im zuständigen Ausschuss 
folgenden

Antrag:

–	 Die Verwaltung berichtet über die Genehmigungsverfahren laufender Bauprojekte 
und Bauanträge in den o.g. Gebieten und nimmt Stellung zu bereits erteilten Ab-
weichungen vom jeweiligen Bebauungsplan.

–	 Die Verwaltung wird aufgefordert, insbesondere bei Grundstücksteilungen keine 
Abweichung des Maßes der baulichen Nutzung zu den vorhandenen Bebauungs
plänen zuzulassen. Ferner sind Abstandsflächen auf dem jeweiligen Grundstück 
nachzuweisen und die in der Begründung des jeweiligen B-Plans festgelegten Ziele 
bei der Beurteilung der Genehmigungsfähigkeit eines Bauvorhabens zu berück
sichtigen.

–	 Die Verwaltung berichtet über die Möglichkeit Pflanzgebote mit Bezug auf § 178 
BauGB im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu erteilen.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Krieglstein
Fraktionsvorsitzender
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Mögeldorf – Erhalt der Durchgrünung

� 02.03.2021
Sehr geehrter Herr Köhler,

vielen Dank für den konstruktiven Austausch im Rahmen des Dialoges der CSU
Stadtratsfraktion mit dem CSU Kreisvorstand Nürnberg-Ost.

Zu dem von Ihnen angesprochenen Anliegen in Sachen der Erhaltung der Durchgrünung 
in Mögeldorf kann ich Ihnen folgende Auskunft geben: Grundsätzlich verfolge ich mit 
meinen Kolleginnen und Kollegen in der Stadtspitze das Ziel „Grün vor Beton“. Das heißt 
aber nicht, dass gar nicht gebaut werden darf. ln Mögeldorf gibt es sehr konkrete
Bebauungspläne, die die (Wieder-)Bebauung von Grundstücken nur in engem Rahmen 
möglich machen. Der in Mögeldorf gegebene gut gemischte Siedlungscharakter soll auch 
zukünftig erhalten bleiben. Daher habe ich sichergestellt, dass ggf. nötige Befreiungen 
von diesen Bebauungsplänen weiterhin sehr eng ausgelegt werden. Einzelne Vorhaben 
sind inzwischen wegen dieser Strenge aufgegeben worden.

Generell ist mein Ziel, den Erhalt der lokalen Identität in den einzelnen Stadtteilen zu fördern. 
Dabei bin ich auf Unterstützung aus den jeweiligen Stadtteilen angewiesen, die Sie als Vor-
sitzender des Bürger- und Geschichtsvereines Mögeldorf e.V. mit großem Einsatz leisten.

Mit freundlichen Grüßen

Marcus König

Stadt Nürnberg

Oberbürgermeister
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Leserbr
ief Zum Thema 

„Fahrradbügel“ in der Dientzenhoferstraße

In der NZ vom Freitag, 12. Februar 2021, 
steht für Nürnberg „Schuldenhochburg 
Bayerns“ und weiter „Der Schuldenberg 
wächst unaufhörlich“.
In der Dientzenhoferstraße wurden vor dem 
östlichen Kinderspielplatz 6 „Fahrradbügel“, 
Ecke Rettystraße 2 „Bügel“ und Ecke Böck-

lerstraße 3 Bügel in den Gehweg ein
zementiert.
Diese Einbauten sind unnötig, ihr Nutzen 
nicht nachvollziehbar; sie sind eine Ver-
schwendung von Steuergeldern.

� (Name liegt der Redaktion vor)

Heinemannbrücke wird saniert

Sie, lieber Leser, kennen das Thema schon, 
da Sie sicherlich auch schon von der Ein-
spurigkeit der Gustav-Heinemann-Brücke 
als Individualverkehrnutzer betroffen wor-
den sind. Seit dem 25. Januar wird die 
Brücke saniert,  und zwar zunächst von 
Nord nach Süd. Die Arbeiten werden vo-
raussichtlich bis zum September 2021 

andauern. Danach kommt dann erst die 
umgekehrte Richtung an die Reihe. Alles 
in allem also ca. 1 1/2 bis 2 Jahre Bauzeit. 
Für die Radfahrer wird von SÖR eine Um-
leitung ausgeschildert und zwar  durch die 
Apinus- und Wagenseilstraße sowie über 
die Eisenbahnbrücke beim Loni-Übler-Haus. 
Mit Geduld schaffen wir das.� Kö
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Unser Lieblingsthema:

I M M O B I L I E N

VERKAUFEN . VERMIETEN . BERATEN

Bindergasse 16 I 90403 Nürnberg I Telefon 0911 - 376 60 60

www.boeller-immobilien.de   I  info@boeller-immobilien.de

Steuerberatung
Finanz- und Lohnbuchführung, 
Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen, 
Durchsetzungsberatung/Betriebsprüfung, 
Nachfolgeplanung, Internationale Steuerberatung

Rechtsberatung
Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht, 
Insolvenzrecht, Unternehmensnachfolge, 
Transaktionsberatung, Umwandlungen

Wirtschaftsprüfung
Jahres- und Konzernabschlussprüfungen, 
Sonderprüfungen, Interne Revision

Scha� er & Partner
Unser Anspruch ist es, optimale Lösungen für Ihre 
Aufgabenstellung zu erarbeiten. Wir verstehen uns 
als Dienstleister im besten Sinn – mit langjährigem 
Knowhow und Fingerspitzengefühl. Unsere Mandanten 
werden persönlich und individuell von unseren hilfs-
bereiten Teams betreut. „Man kennt sich“ – das scha� t 
Sympathie und Vertrauen und ist die Basis für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. 

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Scha� er & Partner mbB
Äußere Sulzbacher Str. 118
D-90491 Nürnberg

Wirtschaftprüfer   Steuerberater   Rechtsanwälteer   S er   R

ern sind wir an den  Standor-
ag und Bratislava für Sie da.

Telefon +49 911 95998-0
www.scha� er-partner.de
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Interview mit dem Lukullus-Team:
Ausgehend von einer schon seit längerem kur-
sierenden Idee, einen samstägigen Wochenmarkt, 
inmitten von Ebensee zu initieren, haben sich 
die 3 Haupt-Organisatorinnen: Frau Riess, Frau 
Hoech und Frau Hammerschmidt-Then zusam-
mengetan und haben die Idee des Lukullus-
Marktes entstehen lassen. Der Markt soll auf 
dem Platz des Ebensee-Festes in der Ziegenstraße 
stattfinden.

Wolfgang Köhler: Wie kommt man auf den 
Gedanken einen Wochenmarkt an einem Platz 
abseitz der Hauptverkehrsachsen platzieren 
zu wollen?

Frau Hamerschm.-Then: Jede Lage eines Marktes 
bringt immer Vorteile und Nachteile mit sich, 
hier muss eindeutig die tolle Atmosphäre und 
der verkehrsberuhigte Bereich gesehen werden. 
Man kann hier gut das Verkaufsgespräch und 
die Kundenberatung vornehmen, ohne gegen 

den Verkehrslärm anschreien zu müssen. Weiter
hin ist die Lage des Marktes direkt im Herzen 
von Ebensee, perfekt dafür geeignet, hier mit 
dem Fahrrad einzukaufen und nicht mit dem 
Auto unseren Markt zu besuchen. Hierzu sind 
Flächen für das Parken der Fahrräder ausgewiesen.
Das wäre auch ein Aufruf an unsere Kunden: 
„Kommen Sie möglichst zu Fuß oder mit dem 
Rad, wenn der Einkauf denn doch größer ausfällt, 
wird man Ihnen Ihre Einkäufe gerne bis Mittag 
nach Hause bringen.“

Wolfgang Köhler: Wenn man von Wochen-
markt spricht, kennt man die Märkte am 
Koberger Platz (freitags) und in Erlenstegen 
(donnerstags). Wie sehen Sie diese Märkte 
und wie unterscheiden sie sich von diesen?

Frau Hamerschm.-Then: Jeder Markt hat seinen 
eigenen Charakter, der nicht nur vom Angebot 
der Händler, sondern natürlich stark vom Ein-
zugsgebiet der Kunden abhängig ist. Wichtig ist 
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für mich persönlich, dass die angebotenen fri-
schen Lebensmittel, sich in einer Preisrange 
bewegen, dass man auch für eine größere Feier 
oder dass gar regionale Gastronomen ihren 
Einkauf auf dem Lukullus-Markt ergänzen und 
die Markt-Idee gelebt wird. In erster Linie soll 
die Beratung und die Qualität stehen, auch soll 
der wöchentliche Einkauf zum Thema Nachhal-
tigkeit beitragen. Was hilft das Angebot des 
Discounters, der Früchte zwar günstig, aber in 
großen Verpackungen anbietet, wenn ein 1–2 
Personen-Haushalt die Hälfte des Inhalts gar 
nicht frisch zubereiten und essen kann.
Der Unterschied zu den anderen Märkten wird 
sich erst noch entwickeln. Es ist uns jedoch 
wichtig, in keine Konkurrenz zu den anderen 
Märkten zu treten, sondern als Angebotsergän-
zung gesehen zu werden.

Wolfgang Köhler: Wird es bei dem Lukullus-
Markt ein festes Angebot mit saisonaler An-
passung geben, oder werden immer neue oder 
gar verschiedene Händler ihre Lebensmittel 
anbieten?

Frau Hoech: Unsere bisherige Absicht wird sein, 
3/4 bis 4/5 an festen Händlern mit bewährtem 
Sortiment den Stadtteilbewohnern zu bieten und 
der Kreativität sowie saisonaler Anpassungen 
Platz zu lassen, so dass 1–2 Händler, auch mal 
wechselnd, am Lukullus-Markt teilnehmen.

Wolfgang Köhler: Haben Sie sich im Vorfeld 
auch mal andere Märkte in anderen Städten 
angeschaut und wie beurteilen Sie persönlich 
den Nürnberger Hauptmarkt?

Frau Hamerschm.-Then: Natürlich schaut man 
sich andere Märkte an, wenn man in München 
ist kann man ja den Viktualienmarkt ins Visier 
nehmen, den Naschmarkt in Wien oder gar die 
tollen Markthallen in Budapest, oder letztes Jahr 
war jemand aus unserem Team in Valencia in 
den Markthallen. Das alles bringt Ideen und 

Anregungen, für mehr können diese Märkte nicht 
gut sein, da wir hier einen kleinen Wochenmarkt, 
für den weitgehenden Basisbedarf bieten können, 
wenn speziell wird, auch gerade was die Kühlung 
von Fisch, Käse und Fleisch angeht, kommt man 
ganz schnell an Grenzen.
Was die Marktsituation des Hauptmarktes in 
Nürnberg angeht, war der Hauptmarkt bis zum 
ersten Drittel des vorherigen Jahrhunderts mit 
festen Marktständen bestückt, so ähnlich wie 
der Naschmarkt in Wien. Die Schaffung von 
festen Marktständen am oder zumindest in der 
Nähe des Hauptmarktes wäre vermutlich die 
einzige Lösung, die das Thema Markt im Zentrum 
von Nürnberg zu einem weiteren Anziehungs-
punkt machen könnte.

Wolfgang Köhler: Konnten Sie im Vorfeld 
bereits einige Meinungen und Stimmen aus 
dem Stadtteil einfangen, oder gab es u. U. 
Bewohner, die gegen einen Wochenmarkt 
sind?

Frau Hamerschm.-Then: Antworten und Mei-
nungen hängen sehr davon ab, wen man fragt, 
wenn man lange genug sucht, wird man immer 
auf Befürworter oder Kritiker kommen. In Zeiten 
von Corona war es uns leider nicht möglich, hier 
auf breiter Front uns mit Anwohnern und auch 
mit allen Geschäften im Stadtteil kurz zu schlie-
ßen. An dieser Stelle möchten wir hier alle Mö-
geldorfer und Ebenseer um Unterstützung bitten, 
gerne auch um Ratschläge und Hinweise. Sollte 
sich jemand zunächst übergangen fühlen, so 
bitten wir dies zu entschuldigen, man darf sich 
gerne unserem Team jederzeit anschließen.

Wolfgang Köhler: Wie kam es zum Namen 
Lukullus?

Frau Hoech: Lukullus, ursprünglich Lucullus 
geschrieben, war ein römischer Feldherr, der für 
seine Gastmähler bekannt war, vermutlich waren 
es Gastmähler für seinen Erfolg, als Belohnung.



Das mit der Belohnung für eine arbeitsreiche 
Woche, sich am Samstag früh in Ruhe, gutes für 
die Zubereitung zu Hause, wollten wir aufnehmen 
und haben den Wochmarkt Lukullus Markt ge-
nannt.

Wolfgang Köhler: Eigentlich wollte ich das 
Thema gar nicht ansprechen, aber das Thema 
Corona wird das Marktgeschehen schon auch 
betreffen?

Frau Hoech: Gewiß ist das Thema allgegenwär-
tig und es gibt dazu eigentlich nur Negatives für 
alle zu berichten, allerdings wird dieser Rückbe-
sinnungsprozess auf das Wichtige und vor allem 
das Häusliche, großen Einfluss nehmen.
Leider wird es vermutlich auch dieses Jahr dazu 
führen, dass im Sommer wenige oder gar keine 
Reisen ins Ausland stattfinden werden können.
Für den neuen Lukullus-Markt bedeutet es, dass 
das normale Sommerloch für Wochenmärkte im 
August/September dieses Jahr ausbleiben wird. 
Das ist eine Tatsache, die wir bedauern, dem 
Markt wird es jedoch zu rascher großer Beliebt-
heit verhelfen. Wirklich lieber wäre uns allen 
natürlich ein Marktsommerloch und Reisefreiheit.

Wolfgang Köhler: Können Sie zum Angebot 
auf dem Lukullus-Wochenmarkt schon etwas 
sagen?

Frau Hamerschm.-Then: Wir sind gerade noch 
in letzten Abstimmungen mit dem Marktamt zur 
technischen Ausstattung am Marktort.
Es wird einen oder gar zwei Obst- und Gemüse
stände geben, einen Biometzger aus Pilsach/
Neumarkt, der bisher auch schon vor dem 
Garten-Center Dehner regelmäßig unter der 
Woche verkauft. Eine alt eingesessene Metzge-
rei nähe Dianaplatz. Selbst eine markterfahrene 
Imkerin, die ihre Bienenstöcke im nahen Peg-
nitztal stehen hat, trägt mit ihrer Honig-Vielfalt 
ganz entscheidend zur Abrundung des Angebots 
bei. Eine Bäckerei steht leider noch nicht fest, 
hierfür können noch interessierte Bäcker aus der 
Region beitreten.
Ganz besonders stolz sind wir auf einen Stand 
der „Best of Franken“ bietet. Das soll heißen, dass 
an diesem Stand einheimische Erzeuger, für die 
es nicht rentabel wäre, ihre guten und vielleicht 

sogar speziellen Frischwaren anzupreisen, über 
diesen Gemeinschaftsstand die Möglichkeit be-
kommen können zur Marktvielfalt beizutragen. 
Eine Nudelmanufaktur aus Erlenstegen setzt 
ganz wichtige Akzente zum Thema „halbfertig“, 
dass gerade im letzten Jahr enorm an Bedeutung 
in der Ernährung gewonnen hat.
Wichtig ist, dass wir saisonal und regional blei-
ben. 
Und wir werden stets bemüht sein, dem Titel 
Lukullus-Markt mit Aktionen zu rechtfertigen.

Wolfgang Köhler: Jetzt fast abschließend 
natürlich die Frage, wann geht es denn nun-
mehr endlich los?

Frau Hamerschm.-Then: Nachdem wir mit dem 
Marktamt unter der Leitung von Frau Beeck und 
ihrer Mitarbeiterin Frau Beck im gegenseitigen 
konstruktiven Dialog ständig stehen, und es uns 
trotz Homeoffice und Corona gelungen ist, den 
Markt im letzten 3/4 Jahr zu formen und zu 
optimieren, steht nunmehr der 10. April als mög-
licher erster Markttag im Raum, allerdings na-
türlich im Augenblick leider noch mit einem 
Corona-Fragezeichen versehen.
Die corona-konforme Eröffnung und der 
100 %-ige verbindliche Marktstart wird gewiss 
für alle gut sichtbar mit Plakaten ab Ende März, 
publik gemacht. Auch dabei ist uns das Marktamt 
sehr behilflich und bringt hier seine Erfahrungen 
mit den Stadtteilmärkten ein. Eines wird auch 
jetzt bereits sicher sein, es wird eine gewisse 
Anlaufzeit brauchen, ehe das Marktgeschehen 
richtig rund läuft.
Ein coronakonformes Hygienekonzept gibt es 
von meiner Seite, da ich bereits letztes Jahr, eine 
entsprechende Fortbildung für unser Planungs-
büro absolviert hatte.

Wolfgang Köhler: Zunächst vielen Dank, für 
das per Telefonkonferenz geführte Interview. 
Gewiss haben Sie eine Homepage mit weite-
ren Informationen zum Lukullus-Markt?

Ja, selbstveständlich, unter
www.Lukullus-Markt-Ebensee.de

findet man Aktuelles und Terminliches, auch sind 
darin alle und auch unregelmäßig teilnehmen-
den Händler aufgeführt.
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wbg-Neubau startet 

an der Gustav-Heinemann-Straße

Die letzte Aufnahme vor dem Abriss des alten Gebäudes.
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Anwaltskanzlei Uwe Willmann  Tel. 09 11 / 54 41 290

TS: WirtschaftsR - InsolvenzR - SteuerstrafR

www.das-insolvenzrecht.de
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Online Terminvergabe: www.noris-dermatologie.de

 ALLES RUND UM DIE HAUT 

 MODERNSTE LASER

 ÄSTHETISCHE MEDIZIN

 ALLE KASSEN UND 

 PRIVATSPRECHSTUNDEN

Tel. 0911 / 53 38 28  Sulzbacher Str. 61  90489 Nürnberg

Auf unserem neuen YouTube-Channel beant-
wortet Dr. Weber Ihre Fragen zu ausgewählten 
Themen wie Tattooentfernung, Falten- oder Ro-
saceabehandlungen, alles über Akne und vieles 

mehr. Schauen Sie doch einfach mal vorbei unter: 
www.noris-dermatologie.de/das-sind-wir/

youtube-channel/

FRAGEN RUND UM DIE 

HAUT EINFACH ERKLÄRT 

Ihr Hautzentrum am Stresemannplatz

GUT INFORMIERT

DANK UNSEREM

YOUTUBE-CHANNEL



An- und Verkauf von Kameras

0911/ 944 680   www.foto-foehst.de

Ab jetzt im neuen Look ...
Mögeldorfer Hauptstraße 34  ·  90482 Nürnberg

Telefon 0911 / 5 44 13 06  ·  www.cut-color-haarmode.de

Mo - Fr  9.00 bis 18.00 Uhr  ·  Sa  9.00 bis 13.00 Uhr 

Wir
feiern
25

Jahre
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Der Aufbau am Projekt Seetor

(Stand: 15.2.2021)
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Fortsetzung in der nächsten Ausgabe!



36  |  Neues in Mögeldorf

Ostendstraße gegenüber der Thusneldaschule:

Kündigt sich hier ein Neubau an?
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Flister
Sanitär + Wärmetechnik
Ihr Meisterbetrieb in Laufamholz

Happurger Str. 62	 info@flister-technik.de
90482 Nürnberg	 www.flister-technik.de

Tel. 0911/77 44 85 
Flister. Ihr Spezialist für saubere Heizungstechnik im Großraum Nürnberg.



Geschichtssplitter

Wussten Sie schon, dass in diesem Haus 
im Holunderweg 3 früher der General
direktor der MAN seinen Wohnsitz hatte?

Geschichtssplitter 2

Auch das frühere Anwesen Ginsterweg 15 
hatte zeitweise eine interessante historische 
Facette. Zur Vorbereitung der Nürnberger 
Prozesse und während deren Dauer muss-
te die Eigentümerfamilie ausziehen, da das 
Anwesen von den US-Behörden als ame-
rikanisches Casino akquiriert wurde.
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Waldfreunde Mögeldorf

Fortsetzung aus Folge 1 – Februar 2021
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Bitte unterstützen Sie uns:

Spenden erbitten wir auf die Konten des Bürger- und Geschichtsvereins:
Sparkasse Nürnberg IBAN DE65 7605 0101 0001 1519 03	 BIC SSKNDE77XXX
VR Bank Nürnberg IBAN DE21 7606 0618 0006 4999 45 	BIC GENODEF1N02

Wir gedenken unserer Verstorbenen:

Frau Helga Sandmann

Frau Eva Reiber

Wir sind im Internet erreichbar: www.moegeldorf.de
Unsere E-Mail-Adresse: buergerverein@moegeldorf.de 

Wenn Sie einen Link zu unserer Website setzen möchten, damit die Mögeldorferinnen und Mögel-
dorfer einen raschen Zugriff zu Ihrem Unternehmen haben, hier unser Ansprechpartner:
Michael Schuster, Tel. 0911/63 25 140, Fax. 0911/63 25 187, E-Mail: michamoegeld@gmail.com
Facebook: www.facebook.com/buerger-und-geschichtsverein-moegeldorf. e.V. + Instagram

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder:

Frau Cornelia und Herrn Boris Foltin

Frau Reingard und Dr. Wolfgang Fuchs
� �

für Vereine, Verbände, Behörden, Industrie und Privat

Helmut Preußler Druck & Versand GmbH & Co. KG
Dagmarstraße 8 · 90482 Nürnberg

Telefon 09 11 · 9 54 78-0 · Telefax 09 11 · 54 24 86

www.preussler-verlag.de · dtp.druck@preussler-verlag.de

Druckservice

Ihr Vorteil: Alles aus einer Hand

Wir machen Druck!

Wir danken unseren Spendern� �
Frau Gerda Holzinger

Herrn Herbert Klemm

Herrn Harald Wagner

Frau Erika Baumann

Fa. BarthHaas GmbH & Co. KG

Herrn Daniel Gottschalk
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Episoden aus Mögeldorfs Geschichte

14. Folge: Friedliches Landleben I, 1697 und 1725

Gibt es ein Bild tieferen Friedens als eine 
Herde Kühe oder Schafe, die ruhig auf ihrer 
Weide grasen? Dass dieses Bild täuschen 
kann, hat sich in der Mögeldorfer Geschich-
te mehrfach gezeigt.
Seit Jahrhunderten besaß das Nürnberger 
Patriziergeschlecht der Rieter umfangreichen 
Grundbesitz in Mögeldorf. Am 21. August 
1897 beschwerten sich die Vierer im Land-
pflegamt: Paul Albrecht Rieter habe der Ge-
meinde verboten, ihre Gemeindeherde nach 
der Mahd auf seinen vier Tagwerk Wiesen zu 
weiden, anderenfalls werde er 
sie nach Schwabach treiben. 
Was sollte sie, die Gemeinde, 
jetzt tun?
Nach Meinung nicht nur der 
Vierer waren die Äcker und Wie-
sen der Eigenherren der Ge-
meindeordnung genauso un-
terworfen wie alle anderen. 
Allerdings – gaben die Vierer zu 
– hatte die Gemeinde in letzter 
Zeit von ihrem Hutrecht auf den 
Rieterschen Wiesen freiwillig 
nur wenig Gebrauch gemacht, 
da Rieter als Vorderster Losun-
ger (also als Inhaber des höch-
sten Nürnberger Regierungs-
amtes) der Gemeinde viel Gutes 
getan habe. Sonst bestehe aber 
kein Unterschied.
Dem Regierungschef gegenüber 
hatte die Gemeinde also darauf 
verzichtet, ihre Dorfordnung 
anzuwenden! War das Dankbar-
keit für empfangene Wohltaten, 
eine versteckte Art von Korrup-
tion oder Angst vor seiner Un-

gnade? Jedenfalls gibt diese Aussage einen 
Hinweis auf die Hintergründe des Streits: 
1697 war Rieter nicht mehr Losunger! Ein 
Jahr zuvor hatte er sich über Fragen der 
Staatsfinanzen heillos mit dem Rat zerstrit-
ten, sein Amt hingeworfen und sich auf sein 
Schloss Kornburg zurückgezogen. Die Mehr-
heit der Nürnberger stand auf seiner Seite. 
Überzeugt, Rieter habe Steuererhöhungen 
verhindern wollen, zogen noch wochenlang 
Hunderte zu Solidaritätskundgebungen nach 
Kornburg.



Offenbar hatten die Mögeldorfer – Gutes hin 
oder her – den Sturz Rieters sofort ausgenützt, 
die Dorfordnung jetzt auch ihm gegenüber 
strikt anzuwenden. Der Unterstützung des 
Landpflegamtes und des Rates durften sie 
jetzt sicher sein, zumal Rieters Drohung mit 
Schwabach (einer Amtsstadt des Markgrafen) 
nicht geeignet war, ihm in Nürnberg neue 
Sympathien zu verschaffen.
Rieter wies die Forderungen der Gemeinde 
zurück: Vor Michaelis (29. September) dürfe 
sowieso niemand auf die Wiesen treiben, 
seine Wiese sei dreimähdig (werde also nicht 
nur wie üblich zweimal, sondern dreimal im 
Jahr gemäht), was den Zeitpunkt einer mög-
lichen Beweidung hinausschob, und über-
haupt sei ihm schon ¾ Tagwerk seiner Wie-
se durch den Bau der Papiermühle mit ihrem 
Wasserwehr ruiniert worden. Die Vierer wi-
dersprachen: Das Weideverbot vor Michaelis 
beziehe sich nur auf die Einzelweide; der Hirt 
mit der Gemeindeherde dürfe auch schon 
vorher die Wiesen beweiden, sobald das 
Grummet der zweiten Ernte eingebracht sei, 
und die Rietersche Wiese sei noch nie drei-
mähdig gewesen.
Das sollte sich ändern. Am 28. September 
meldete der Dorfhauptmann, dass Rieter 
tatsächlich seine Wiese ein drittes Mal gemäht 
habe. Die Mögeldorfer tobten; nur mit Mühe 
konnten Dorfhauptleute und Vierer sie ab-
halten, ihre Herde sofort auf die Wiese mit 
dem noch zum Trocknen ausgebreiteten 
Grummet zu treiben. Aber, kündigte der 
Hauptmann an, morgen sei Michaelis, und 
dann werde die Gemeinde den Acker betrei-
ben, auch wenn Rieter das Grummet des 
nassen Wetters wegen noch nicht einfahren 
könne.
Die Drohung scheint Rieter beeindruckt zu 
haben. Das Grummet wurde fortgebracht, 
und an Michaelis trieben die Mögeldorfer 

ihre Herde auf die Wiese. Gegen die dritte 
Mahd legten sie Protest ein, da diese die 
ordnungsgemäße Beweidung ab Michaelis 
behindere. Der Rat gab ihnen umgehend 
Recht: In einem Ratsverlass vom 30. Sep-
tember wurde Rieter aufgefordert, die dritte 
Mahd künftig zu unterlassen.
Politisch weniger brisant, aber umso hand-
fester war ein Hutstreit, der sich knapp drei-
ßig Jahre später ereignete. 
Am 12. Oktober 1725 wurden die Mögeldor-
fer Vierer und Dorfhauptleute ins Landpfleg-
amt zitiert, um sich gegen eine Anzeige der 
verwitweten Hofrätin Clara Susanna Schrei-
ber zu verteidigen: Die Mögeldorfer hätten 
ihre Rinderherde unrechtmäßig auf der Tränk-
wiese und dem Sandacker neben der Straße 
von Mögeldorf nach Veilhof (heute Dr.-Car-
lo-Schmidt-Straße) weiden lassen. Das sei 
gleich mehrfach unrechtmäßig: Die Tränk-
wiese habe Gartenrecht und sei schon deshalb 
hutfrei; früher sei sie auch verzäunt gewesen, 
und frühere Beweidungen durch die Mögel-
dorfer Herde seien verboten und bestraft 
worden. Außerdem liege sie nördlich der 
Pegnitz, und dort habe der Mögeldorfer Hir-
te mit seiner Herde nichts zu suchen.
Die Vierer und Dorfhauptleute widersprachen 
allen vier Punkten: Die Tränkwiese liege un-
zweideutig innerhalb der Mögeldorfer Hutflur, 
sei schon immer ohne Widerrede beweidet 
worden, habe auch kein Gartenrecht und sei 
niemals verzäunt gewesen. Als Beweis boten 
sie die Aussagen alter Leute an, die das be-
zeugen könnten.
Das Landpflegamt trug beiden Seiten auf, 
ihre Behauptungen zu beweisen. Das fiel 
beiden Seiten schwer.
Der Schwebezustand hinderte die Mögeldor-
fer nicht (vielleicht war er sogar ein Ansporn), 
ihre Herde weiterhin auf die umstrittene 
Wiese zu treiben. Jetzt griff Hofrätin Schrei-
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ber zur Selbsthilfe. In ihrem Auftrag überfie-
len am 26. April 1726 acht mit Knüppeln 
bewaffnete Männer die Herde und entführten 
drei Kühe als Pfand in den Bretzengarten. 
Das Landpflegamt suchte zu deeskalieren: 
Die Schreiberin solle die Kühe zurückgeben, 
Mögeldorf bis zur Entscheidung des Streitfalls 
auf die Hut verzichten. So lange wollten die 
Mögeldorfer aber nicht warten. Drei Tage 
später präsentierten sie mehrere alte Leute, 
darunter einen ehemaligen Gemeindehirten, 
die als Zeugen das Hutrecht Mögeldorfs 
bestätigten. Damit war der Fall in den Augen 
der Mögeldorfer klar, und noch am selben 
Tag trieben sie ihre Herde wieder auf die 
Tränkwiese, bewacht von 25 handfesten Bur-
schen, um eine zweite Pfandnahme zu ver-
hindern. Nach drei Tagen Demonstration ihres 
Rechtes verließen sie die Tränkwiese wieder.

Es scheint, dass die Zeugen das Landpflegamt 
beeindruckt hatten. Am 23. Juli erging eine 
Aufforderung an Hofrätin Schreiber, ihre 
exemtia a servitute pascendi (Befreiung von 
der Pflicht, die Beweidung ihrer Wiese zu 
dulden) besser als bisher zu beweisen. Da die 
Schreiberin dies noch immer nicht konnte, 
wiederholte sie ihr Grundsatzargument: Da 
die Kaiser seit alters her die Pegnitz als Gren-
ze beider Reichswälder festgelegt hätten, 
hätten die Mögeldorfer nördlich der Pegnitz 
grundsätzlich nichts zu suchen, es sei denn, 
sie könnten ein speziell verliehenes Sonder-
recht vorweisen. Die Beweislast trug ihrer 
Meinung nach also nicht sie, die Hofrätin 
Schreiber, sondern Mögeldorf.
Eine Entscheidung des Landpflegamts ist dem 
Akt nicht zu entnehmen.
� Horst-Dieter Beyerstedt

www.ra-dr-busch.de
Weitere Tätigkeitsbereiche unter

Im MÄZ
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Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum
Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V.

Name: Vorname:

Beruf: geb. am:

Wohnung: Ruf-Nr.:

E-Mail-Adresse:

Beginn der Mitgliedschaft: Jahresbeitrag 10 uro (Mindestbeitrag)

Ehegatte/Partner

Name: Vorname:
Beruf: geb. am:

Jahresbeitrag für beide Partner zusammen: 15 uro (Mindestbeitrag)

Familienmitglieder (minderjährige Kinder):

1. Kind Vor- und Nachname ___________________ geb. am ____________

2. Kind Vor- und Nachname ___________________ geb. am ____________

Jahresbeitrag für Familienmitgliedschaft: 20 uro (Mindestbeitrag)

Bei Heftversand außerhalb Mögeldorf wird eine Kostenpauschale von 10 E p.a.erhoben.

     Ich bitte um Zusendung des Heftes.

Bitte betreffendes ankreuzen: den Jahresbeitrag und ggf. Versandpauschale werde ich

 durch Lastschriftverfahren bezahlen (bitte Rückseite ausfüllen)

 an den Bürger- und Geschichtsverein überweisen
 Sparkasse Nürnberg, Konto-Nr. 1 151 903, BLZ 760 501 01  
 IBAN DE65 7605 0101 0001 1519 03, BIC SSKNDE77XXX oder
 VR Bank Nürnberg, Konto-Nr. 6 49 99 45, BLZ 760 606 18 
 IBAN DE21 7606 0618 0006 4999 45, BIC GENODEF1N02

Wenn der Ehegatte bereits Mitglied ist, bitte nur den unteren Teil der Beitrittserklärung aus-
füllen.

Nürnberg, den
                      Unterschrift(en)

Mit der Veröffentlichung des Namens ohne Adresse bin ich einverstanden:   ❏ ja   ❏ nein

Bitte einsenden an Wolfgang Köhler, Zochastr. 2, 90480 Nürnberg

Beitrittserklärung



Erteilung einer Einzugsermächtigung

Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V. 
widerruflich, die fälligen Vereinsbeiträge durch Lastschrift einzuziehen.
SEPA-Lastschriftmandat:

Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. 
V. Zahlungen von meinem / unserem Konto meinen Jahresbeitrag in Höhe von € .................... mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungs-
empfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen.

Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): __________________________________________________________________

Anschrift: ____________________________________________________________________________

IBAN (max. 22 Stellen): 

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort 			   Datum (TT/MM/JJJJ)				    Unterschrift

Zahlungsempfänger:
Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V., Zochastr. 2, 90480 Nürnberg-Mögeldorf
Gläubiger-IdentiÀkationsnummer: DE28 ZZZ 00000 527242
Mandatsreferenz (vom BV auszufüllen): 
An: Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V., Zochastr. 2, 90480 Nürnberg-Mögeldorf
Telefon: 0911 5 46 07 65 · Telefax: 0911 9 54 59 40 · E-Mail: moegeldorf@koernerundscherzer.de

D E

Datenschutzbestimmung:

Ich willige ein, dass der oben genannte Verein als verantwortliche Stelle, die in der Beitrittserklärung erho-
benen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefon-
nummer, Funktion im Verein und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, 
des Beitragseinzuges und der Übermittlung von Vereinsinformationen durch den Verein und für alle in 
der Satzung genannten Zwecke verarbeitet und genutzt werden. Eine Übermittlung von Daten an überge-
ordnete Institutionen und eine Datenübermittlung an Dritte Àndet nicht statt. Eine Datennutzung für Wer-
bezwecke Àndet ebenfalls nicht statt. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen 
Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen. Jedes 
Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und des Bundesdaten-
schutzgesetzes n.F. (DSAnpUG EU) das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu 
seiner Person bei der verantwortlichen Stelle gespeichert sind. Außerdem hat das Mitglied, im Falle von 
fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht. 
Beschwerdestelle ist das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) Promenade 27, 91522 
Ansbach. 

Ort, Datum                                     Unterschrift des Mitglieds/gesetzlicher Vertreters
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Wiegärtner & Partner GmbB
Wirtschaftsprüfer Steuerberater

Prüfer für Qualitätskontrolle · Rating-Berater

Laufamholzstraße 120 · 90482 Nürnberg
Telefon: 09 11/9 54 14-0 · Telefax 09 11/9 54 14-49
www.kanzlei-hwp.de · e-mail. info@kanzlei-hwp.de

Steuerliche Gestaltung und umfassende
betriebswirtschaftliche Beratung
Erben und Vererben · Unternehmensnachfolge
Existenzgründungsberatung
Lohn- und Finanzbuchhaltung
Abschlusserstellung, Steuererklärungen
Prüfung von Jahresabschlüssen
Gutachtertätigkeit · Unternehmensbewertung
Bewertung von Gesellschaftsanteilen

Dipl. Kfm. Helmut Wiegärtner

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Dipl. Kfm. Johann Heinlein

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater · 
Rechtsbeistand
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Melanie´s Blumen Boutique
im Herzen Mögeldorf´s

Lust auf Blumen?
Vom dekorativen bis liebevollen Strauß,
Pflanzen für Innen- und Außenbereich,

Balkonkasten Bepflanzung, Hochzeitsdekorationen,
Trauerfloristik und Grabpflege

bietet Ihnen unser Geschäft alles im Bereich der
Floristik, Pflanzen und Dekorationen.

Mögeldorfer Hauptstraße 40, 90482 Nürnberg, Tel.: 0911/ 54 69 09,  Mo- Fr 9:00- 18:00, Sa 9:00- 12:30

                      Massage
Sportphysiotherapie
           Lymphdrainage
       manuelle Therapie

Termine nach Vereinbarung,  
                          alle Kassen.

 

 

Schwangerschaftsbegleitung 
und Rückbildung 
Kiefergelenksbehandlung
Akupunkt-Massage

Fußreflexzonen-Therapie
Yoga

Nike Gresser Ostendstraße 196 / Turm A, 1.OG 
90482 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18    
Fax: 09 11/5 48 43-31 
E-Mail: vitalamus@web.de

Nike Gresser Ostendstraße 196 / Turm A, 1.OG 
90482 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18    
Fax: 09 11/5 48 43-31 
E-Mail: vitalamus@web.de

AKUPUNKT-MASSAGE  
      nach Penzel

Physiotherapie

Manuelle-Therapie

Cimbernstr. 6
90402 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18
Fax: 09 11/5 48 43-31
E-Mail: vitalamus@web.de
www.vitalamus.net

Termine nach Vereinbarung,
                        Privatpraxis





Seit ca. 16 Jahren sind wir, die 
Pfadfinder*innen des Stammes Si-
gena in Nürnberg nun schon einen 
normalen „Pfadi-Alltag“ gewöhnt. 
Wöchentliche Gruppenstunden, re-
gelmäßige Zeltlager, Fahrten (also 
abenteuerliche Rucksackwande-
rungen), und vieles mehr. Eigentlich 
war dieser Alltag immer sehr geprägt 
von viel menschlicher Nähe und Zu-

sammenhalt. Nun hat sich dieser jedoch mit der Corona-Pandemie ordentlich umgewälzt: 
Wir lernen nun, andere Wege zu finden, sich zu organisieren und den Kontakt, trotz 
der ausfallenden Präsenzgruppenstunden, so eng wie möglich zu halten. Mit digitalen 
Spieleabenden und Austauschtreffen versuchen wir, einen angemessenen Ausgleich 
zum „normalen“ Alltag zu schaffen.
Die Pfadigemeinschaft bleibt also immer in 
Bewegung – und doch ist sie gestützt von ge-
meinsamen Werten, die z.B. in unseren neun 
Pfadfinderregeln festgehalten sind.
Unsere Ortsgruppe „Stamm“ Sigena ist Teil des 
Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder e.V. 
(BdP), der interkonfessionell und parteipolitisch 
unabhängig ist. Das beeinflusst unsere Jugend-
arbeit maßgeblich, da die Religion oder politische (sofern nicht menschenfeindliche!) 
Einstellung niemanden daran hindert, bei uns aufgenommen zu werden. Durch das 
basisdemokratische System lernen wir schon früh politische Partizipation zu üben und 
Verantwortung zu übernehmen, was sich auch bei dem pädagogischen Prinzip „Jugend 
führt Jugend“ zeigt: unsere Gruppenleitungen sind zwischen 13 und 22 Jahren.
Diese Jugendarbeit würden wir gerne nach den letzten ereignisreichen 16 Jahren noch 

weiterführen – dafür sind wir aber auf ein 
langfristiges Heim angewiesen. Dieses 
bräuchte natürlich einen Gruppenraum, in 
dem wir unsere wöchentlichen Gruppen-
stunden abhalten können, und ein Lager-
raum für unser Material.
Außerdem ist es für unsere naturverbun-
dene Jugendarbeit wichtig, eine Grünfläche 
in der Nähe zu haben.

Wir freuen uns über Hinweise jeglicher Art an pfadfinderheim@stammsigena.de.

Pfadfinder suchen neues Zuhause

Pfadfinderstamm Sigena Nürnberg
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 • Laufband-Bewegungsanalysen 
 • Schuheinlagen nach Scan-Abdruck 
 • Bandagen 
 • Individuelle Schuhkonzepte 

 • und mehr ...

Am Stadtpark 2  |  Tel 0911 - 89 108 03

www.richterpaedie.de

Orthopädie l Schuhe l Bewegung

  Hilf dir selbst: Laufe!                            

 • Schritt-weise gesund-Laufen-lernen

 • Laufkurse auch für Unsportliche,  
  Einzeltraining, Nordic Walking

 • Lauftherapie bei diversen Erkrankungen

   Infoabend für Neulinge:  
   
   > jetzt anmelden! 

   Roland Blumensaat 
   Heilpraktiker & Lauftherapeut

  Tel 0911 - 54 66 29  |  www.lauftherapie.de

Mi | 15. April | 19 Uhr

www.lauftherapie.de

Roland Blumensaat

Heilpraktiker & Lauftherapeut

Tel 0911 - 54 66 29 

www.lauftherapie.de

• Schritt-weise gesund-Laufen-lernen

• Laufkurse auch für Unsportliche

• Einzeltraining, auch Nordic Walking

• Lauftherapie bei diversen Erkrankungen

• Golgi-Schmerztherapie

Kompressionsstrümpfe, Bandagen

Dr. med. 

Gabriel Grabowski

Internist u. Lungenfacharzt

Internistische Vorsorge
Äußere Sulzbacher Str. 124 

90491 Nürnberg
Im CNO (Campus Nürnberg Ost)

Tel.: 0911/593026

Anzeigen  |  57



58  |  Anzeigen



Menschen und Orte  |  59



Kulturladen Loni-Übler-Haus
Marthastraße 60
90482 Nürnberg
Telefon 09 11 / 2 31-1 15 40
loni-uebler-haus@stadt.nuernberg.de
www.kuf-kultur.de/loni Loni-Team 2020.� © Kulturladen Loni-Übler-Haus

60  |  Menschen und Orte

Loni Übler: Ein Mensch – ein Haus – 

eine wechselvolle Geschichte
Eine Ausstellung von Kerstin Gardill (Historikerin)

Die Vernissage findet Open-Air im Loni-Garten 
am 16. Mai um 15 Uhr statt. Die Ausstellung 
ist bis zum 19. September (Öffnungszeiten 
unter www.kuf-kutur.de/loni) zu sehen.

Das Haus, das etwas versteckt im Nürnberger Stadt-
teil Mögeldorf an einer Seitenstraße der großen 
Ostendstraße steht und seit 1980 ein Kulturladen 
des Amtes für Kultur und Freizeit der Stadt Nürn-
berg ist, kann uns viele spannende Geschichten 
erzählen: Geschichten über Menschen, über den 
Stadtteil, die gesellschaftlichen und politischen 
Entwicklungen in Nürnberg und schließlich die 
Geschichte der Bundesrepublik Deutschland im 
Zusammenhang mit europäischen, letztlich sogar 
weltpolitischen Ereignissen. Das Haus, das Loni 
Übler, damaliger Vorsitzender der Nürnberger Ar-
beiterwohlfahrt im Jahr 1951 als Wohnheim für 
männliche Jugendliche samt Kindergarten eröffnete, 
führt uns, fast wie in einem Spiegelbild, die je
weiligen historischen Ereignisse vor Augen. 

Beginnen wir mit einer Geschichte, deren Anfang 
lange vor der Eröffnung des Hauses liegt: Mit der 
Geschichte seines Namensgebers Loni Übler.

„Sein Leben war Liebe und Arbeit“
So zitierte Bertold Kamm, langjähriger AWO-
Geschäftsführer und AWO-Landesvorsitzender, 
selbst zeitweiliger Leiter des Hauses in seiner 
Trauerrede. Loni Übler war 1956 nach schwerer 
Krankheit im Alter von 57 Jahren verstorben. 
Kamm schloss seine Rede damals mit folgenden 
Worten: „Es ist uns aufgegeben, seine und unse-
re Arbeit weiterzuführen. Loni Übler wird vielen 
ein dauerhaftes Vorbild sein. Diesem Haus aber, 
das nunmehr fünf Jahre jungen Menschen eine 
Heimat bietet, geben wir heute den Namen Loni-
Übler-Heim zur dauernden Erinnerung an sein 
Wirken.“ Dass Loni Übler ein besonderer Mensch 
gewesen ist, der sich zeit seines Lebens für soli-
darische Hilfe und die Sozialarbeit eingesetzt hat, 
belegen auch zahlreiche Zeitzeugenberichte und 
Artikel in den regionalen Medien. 
Deswegen wird sein Lebensweg einen wesentlichen 
Teil unserer geplanten Ausstellung über seine und 
die Geschichte des Hauses, einnehmen: Sein Auf-
wachsen als sechstes Kind einer Arbeiterfamilie 
in Laufamholz, sein Schicksal als Soldat im Ersten 
Weltkrieg, sein Weg in die Gewerkschaftsbewe-
gung, seine Berufung zum jüngsten Armenpfleger 
der Stadt Nürnberg, sein Widerstand gegen die 
Nationalsozialisten und die damit verbundene 
grauenhafte Zeit im Konzentrationslager Dachau. � © AWO NürnbergLoni Übler.� © AWO Nürnberg

Aufgrund der aktuellen Situation gilt: Für alle Veranstaltungen und Kurse des Kulturladens 
Loni-Übler-Haus gilt: Termine können sich ändern und die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Für 
viele Veranstaltungen ist eine Anmeldung notwendig. Bitte informieren Sie sich daher unter 
www.kuf-kultur.de/loni oder unter Tel. 09 11 / 2 31-1 15 40. Bei einem Besuch in unserer 

Einrichtung müssen die jeweils gültigen Hygienevorschriften beachtet werden!
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Und nicht zuletzt seine helfende Rolle nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs und die Initiative zum Bau 
des Loni-Übler-Hauses.

Ein Haus auf explosivem Grund wird zum 
Kulturladen
Wie spannend auch die Geschichte des Ortes ist, 
auf dem das Haus vor 70 Jahren erbaut und er-
öffnet wurde, berichteten die Nürnberger Nach-
richten anlässlich des 50-jährigen Jubiläums. In 
dem ganzseitigen Artikel heißt es dazu: „Wegen 
der Verlagerung von Schießpulver errichtete das 
bayerische Militär dort, wo das Loni-Übler-Haus 
heute steht, anno 1827 eine kleine Burg (…). Im 
deutsch-französischen Krieg 1870/71 wurde die 
Garnison noch einmal vergrößert, dann verfiel sie 
nach und nach. Die Nazis machten aus dem Ex-
Pulvermagazin eine Schulungsstätte der Hitler-
jugend, die 1945 bei einem Bombenangriff zerstört 
wurde.“ 
Nach der Eröffnung des Hauses, das Bertold und 
Ruth Kamm von 1950 bis 1955 leiteten, hielt die 
Vielfalt Einzug in der Marthastraße 60. Es wurde 
ein Zuhause für Jugendliche, die eine Unterkunft 
benötigten, woher auch immer sie kamen. Die 
Nürnberger Nachrichten schrieben hierzu: „Lehr-

linge, Studenten, junge DDR-Übersiedler und 
Waisen lebten hier unter einem Dach.“ Mit Ent-
spannung der politischen und sozialen Lage sank 
im Laufe der weiteren Jahre die Nachfrage nach 
den Heimplätzen, das Loni-Übler-Haus wurde 
daraufhin 1974 geschlossen. 
Doch es ging explosiv weiter. 1977 wurde das „Loni“, 
wie es mittlerweile liebevoll genannt wird, besetzt. 
Doch die Forderung der Besetzer/-innen nach einem 
selbstverwalteten, freien Haus erfüllte sich nicht, 
und das Haus wurde wieder geschlossen. 
Wenige Jahre später wurde die selbstverwaltete 
Struktur zum großen Teil realisiert. Das „Loni“ 
wurde ein Kulturladen der Stadt Nürnberg und 
damit eine soziokulturelle Begegnungsstätte ganz 
im Geiste des wohl bekanntesten Kulturpolitikers 
Hermann Glaser - frei nach dem Motto „Kultur 
von allen - Kultur für alle“. Das Loni ist seitdem 
ein wichtiger Treffpunkt für den Mögeldorfer 
Stadtteil und weit darüber hinaus. Natürlich wird 
dieser historische Teil des Hauses in unserer Aus-
stellung ebenfalls ausführlich beleuchtet.

„Das Loni-Übler-Haus ist etwas Besonderes in 
Nürnberg“, sagte Glaser. Das zu zeigen, ist Ziel 
und Anspruch der Ausstellung.

Loni-Pfingstferienprogramm vom 24. Mai bis 4. Juni

Für alle Kids von 6 bis 12 Jahren
Ein ganz besonderes, corona-konformes, Programm 
wartet auf Euch – und zwar draußen, unter frei-
em Himmel. So könnt ihr mit genügend Abstand 
künstlerisch aktiv sein und zusammen etwas 
neugestalten bzw. die Natur und ihre Bewohner 
entdecken. Bitte zieht alte Klamotten an und 
vergesst Eure wetterfeste Jacke, gute Schuhe und 
Euren Rucksack mit etwas Essen und Trinken nicht! 
Ich freue mich auf Euch!
Eure Sylvia Kohlbacher (Erzieherin)
Anmeldungen bis 18. Mai unter Tel. 09 11 / 2 31- 
1 15 40 oder per Mail an loni-uebler-haus@stadt.
nuernberg.de. Für „Pimp up die Loni-Wand“ kann 
man sich nur für die gesamte Woche anmelden. 

1. Woche: „Pimp up die Loni-Wand“ 
25. bis 28. Mai täglich von 13 bis 17 Uhr 
„Ein neues Design für diese Wand würde nicht 
schaden“, haben wir uns gedacht. Mit Eurer Hilfe 

verschönern wir das Loni. Ihr könnt kreativ werden, 
Eure Ideen einbringen und „Euer Loni“ mitgestalten. 
Das fertige Kunstwerk wird am Freitagnachmittag 
präsentiert.

2. Woche: „Naturdetektive“ 
31. Mai bis 4. Juni täglich von 13 bis 17 Uhr 
Kosten pro Tag 2 E

Erlebnistour durch den Wald am Schmausenbuck
Mo., 31. Mai
Spielerisch und mit allen Sinnen entdecken wir 

© Kulturladen Loni-Übler-Haus


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Bauunternehmung, Stuckgeschäft 
Altbausanierung, Gerüstbau

Seit 1948
90482 Nürnberg

Dagmarstraße 6

Telefon 54 61 94

Fax 54 61 99
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Hausgeräte & Kundendienst
Ochsenkühn

ehemals Elektro Robert Wolf GmbH

Laufamholzstr. 78 in 90482 Nürnberg, Tel: 0911/5441766

Unter neuer Leitung, aber mit dem altbekannten Team

Ihr kompetenter Partner im Bereich Einbau- und Standgeräte

Gerne messen wir auch bei Ihnen zu Hause kostenlos und unverbindlich aus!

Kundendienst, Beratung, Verkauf, Zubehör

der Marken Miele, Siemens, Liebherr, Sebo und mehr

Tel: 0911 / 5441766

Boos & Dr. Hagen GbR
Steuerberater ∙ Wirtschaftsprüfer

Lina-Ammon-Straße 30 ∙ 90471 Nürnberg
Telefon 0911/98978720

nuernberg@auretax.de ∙ www.auretax.de
Gesellschafter und Geschäftsführer

WP/StB Dipl.-Kfm. Dr. Alexander Hagen ∙ StB Dipl.-Kfm. Michael Boos

Boos & Dr. Hagen GbR

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte sind:

∙ Erstellung von Jahresabschlüssen

∙ Laufende Finanz- und Lohnbuchführung

∙ Beratung bei Unternehmensgründung, -nachfolge und -kauf

∙ Gesetzliche und freiwillige Jahresabschlussprüfungen durch die

   Auretax GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Ihr kompetenter Partner für Mittelstands- und Familien-

unternehmen zu allen Themen aus Wirtschafts-

prüfung und Steuerberatung.
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Ein Jahr Hospiz- und Palliativ-Wohngemeinschaft 
„LebensWeGe“

Auf der steten Suche nach der Möglichkeit be-

stehende Versorgungslücken in der Hospiz- und 

Palliativversorgung zu schließen, verbunden mit 

der Idee, den Hospizgedanken der großen Hos-

pize in London auch hier in unserem Sozialen 

Netz zu realisieren, entstand 2019 die Idee der 

Wohngemeinschaft.

Platz für drei Bewohner

Eingebunden in das Diakoniezentrum in Mögel-

dorf in der Ziegenstraße 33 im 1. OG, hat der 

Evangelische Gemeindeverein im März 2020 eine 

Wohngemeinschaft für alleinlebende schwer-

kranke Menschen mit drei Plätzen eröffnet. Die 

„LebensWeGe“ ergänzt unsere bestehende am-

bulante, stationäre und teilstationäre Hospiz- 

arbeit unter dem Leitsatz „Leben bis zuletzt“. 

Sie erweitert unser Pionierprojekt in der Hospiz- 

und Palliativversorgung in Bayern und in 

Deutschland.

Sicherheit und Freiheit durch hospizliches 

und palliatives Versorgungsnetz 

Aufgrund der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

kommt es immer wieder vor, dass Menschen aus 

dem Hospiz ausziehen müssen, weil sich ihr 

Gesamtzustand wieder stabilisiert hat und sie 

deshalb keine Hospizindikation mehr erhalten. 

Sie sind dann gezwungen, in eine stationäre 

Pflegeeinrichtung zu ziehen, da die eigene Woh-

nung aufgrund der aussichtslosen Situation 

meistens bereits aufgegeben wurde. 

Das Wohnangebot richtet sich auch an Menschen, 

die nicht alleine leben wollen oder können und 

auf eine vernetzte Versorgungsstruktur zurück-

greifen möchten, die Ihnen das nötige Maß an 

Sicherheit aber auch an Freiheit bietet. Durch 

unsere Begleitung und Koordination ist es uns 

möglich, den Verlauf genau zu beobachten und 

den Bedarf einzuschätzen.

Wir haben erlebt, dass eine noch junge Frau am 

Montag wegen Schmerzen zum Arzt ging, und 

ab Freitag aufgrund der Knochenmetastasen die 

Treppe zu ihrer Wohnung nicht mehr laufen 

konnte. Ohne die Aufnahme in die LebensWeGe 

wäre nur die Notaufnahme in ein Pflegeheim 

geblieben.

Versorgung in den eigenen 4 Wänden durch 

den ambulanten Pflegedienst

Seit Eröffnung der WG haben wir viele Anfragen, 

und wir erleben dabei immer die persönliche Not 

in der der einzelne Mensch „zu ertrinken“ droht. 

Durch die Errichtung dieser Wohngruppe wird 

den Menschen eine umfassende ambulante 
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Hospiz- und Palliativversorgung ermöglicht. Sie 

erhalten einen regulären Mietvertrag, sind mit 

ihrem Wohnsitz in der WG gemeldet und be-

zahlen eine tagesbezogene Miete.

Der ambulante Pflegedienst versorgt die Bewoh-

ner in ihrer neuen eigenen Häuslichkeit. Bei 

Bedarf einer Grund- oder Behandlungspflege, 

können die Bewohner vom ambulanten Pflege-

dienst in ihrer eigenen Häuslichkeit versorgt 

werden. Der ambulante Hospizdienst ist im sel-

ben Gebäude untergebracht. Auf Wunsch kann 

eine Betreuung durch Hospizbegleiter stattfinden. 

Gleichzeitig stehen die Koordinatorinnen in 24h-

Rufbereitschaft den Betroffenen mit Begleitung 

und Beratung zur Seite.

Direkte Anbindung an weitere Dienste

Das TagesHospiz und das stationäre Hospiz be-

findet sich über dem Hof, ebenfalls im Diakonie

zentrum. Die direkte Anbindung an unsere 

Dienste im Diakoniezentrum und die bestehen-

den Kooperationen machen ein würdevolles 

Leben in einer vertrauten Wohnumgebung mög-

lich. Hilfen in einem auftretenden Krisenfall sind 

rasch vor Ort. Ziel ist es auch, die oftmalige 

Einbahnstraße ins Krankenhaus zu vermeiden.

� Autor: Günter Beucker

Kunstauktion im Germanischen Nationalmuseum 
2020 ausgefallen

Es war und ist ein Highlight, wenn die alle zwei 

Jahre stattfindende Kunstauktion im Germa-

nischen Nationalmuseum steigt, auf die viele 

Interessierte gewartet haben. Doch im vergan-

genen Jahr war alles anders! Zum ersten Mal 

seit 2004 konnte aufgrund der Pandemie die 9. 

Kunstauktion zu Gunsten der stationären und 

ambulanten Hospizarbeit im Mathilden-Haus 

des Gemeindevereins Mögeldorf nicht stattfin-

den.

Zugunsten der Hospizarbeit

Ins Leben gerufen wurde die Auktion von Klaus 

Rühl, der ehrenamtlich im Hospiz tätig war und 

gute Verbindungen in die Kunstwelt unterhielt. 

In Zusammenarbeit mit dem Vorstand, Günter 

Beucker, wurde der palliativ-hospizliche Gedan-

ke einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt und 

dabei die stets prekäre finanzielle Lage öffentlich 

gemacht. Noch immer muss ein Hospiz 5 Prozent 

aus eigenen Mitteln generieren um die medizi-
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nische und pflegerische Versorgung von Hospiz- 

und Palliativpatienten bieten zu können, bis 2007 

waren es sogar 10 Prozent. Das ergibt einen 

stattlichen Jahresbetrag. Zur Zeit sind es ca. 

180.000 Euro für die gesamte Hospizarbeit. Vor 

diesem Hintergrund wurde nach Möglichkeiten 

gesucht, um zusätzliche Mittel für das Hospiz 

zu finden. Herr Rühl hatte die Idee mit der Kunst-

auktion, die dann Fahrt aufnahm und 4 Mal bis 

2010 von ihm geleitet wurde.

 

Großer Dank an die Künstler*innen

Danach hat Klaus Audenrieth, der ebenfalls als 

Hospizbegleiter tätig ist, das Ruder übernommen. 

Mit viel Eigeninitiative und ehrenamtlicher 

Hilfe wurde erstmals auf sein Anraten hin ein 

Katalog mit den zu versteigernden Bildern auf 

den Markt gebracht. Das alles wäre natürlich 

ohne die vielen fränkischen Künstler*innen, die 

das Projekt nachhaltig unterstützen, nicht mög-

lich gewesen, es ist sozusagen die Geburtsstunde 

der Auktion. Die Künstler*innen geben gegen 

Spendenquittung Bilder und Objekte an das 

Hospiz, welche dann von namhaften Auktiona-

toren unter den Hammer kommen. Für die große 

Verbundenheit der Künstler*innen mit dem 

Hospiz gebührt allen eine große Anerkennung, 

dem sich die Einrichtung dankbar bewusst ist. 

Ohne diese Hilfe hätte es nie eine Kunstauktion 

gegeben. Die für 2020 Jahr anberaumte Veran-

staltung wurde im letzten Frühjahr aufgrund 

der besonderen Lage abgesagt.

Termine für Bilderverkauf 

und Kunstauktion

Auch der als Ersatz im No-

vember geplante Bilderver-

kauf musste aufgrund des 

zweiten Lockdowns kurzfri-

stig abgesagt werden. Nun 

sieht die Planung für das 

Jahr 2021 einen neuen Bil-

derverkauf in der OASE 

Ziegenstraße 33 zu fol-

genden Terminen vor: 17. + 

18. Juli und 27. + 28. No-

vember (1. Advent) 2021 

jeweils von 14-18 Uhr. Die 

Diakonie Mögeldorf freut 

sich über viele Besucher. Die 

wahrscheinlich erforder-

lichen Hygiene Maßnahmen 

sind einzuhalten und mit 

Wartezeit muss gerechnet 

werden. Die nächste Kunst-

auktion ist dann wieder für 

den 6. November 2022 ge-

plant.

� Autorin: Susanne Kelder
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Vita
Die in Mögeldorf lebende Künstlerin Margot Brünig ar-
beitet seit vielen Jahren als freischaffende Künstlerin. 
Obwohl sie viele künstlerische Techniken beherrscht, liegt 
der Schwerpunkt ihrer Arbeit in der Malerei. Doch die Wahl 
der Technik spielt für sie eine untergeordnete Rolle, ist 
nur Mittel zum Zweck. Die Beschäftigung mit Philosophie 
prägt ihre künstlerische Arbeit. Dabei interessiert sie be-
sonders das Unaussprechbare, wo die Grenze der Sprache 
nach einem bildhaften Ausdruck verlangt und in der 
Bildsprache eine Fortsetzung findet.

Margot Brünig
www.margot-bruenig.de

Ausstellungen: 
1998	 Einzelausstellung Bildungszentrum der Stadt Nürnberg
1999	 Gemeinschaftsausstellung Gunzenhausen – Kulturzentrum 
2000	 Einzelausstellung Sparkasse Feucht
2001	 Einzelausstellung im Schloss Almoshof
2002	 Einzelausstellung Klinikum Hallerwiese, Nürnberg
2003	 Einzelausstellung Maximilians Augenklinik, Nürnberg
2004	 Gruppenausstellung „Liliths Schwestern“ im Schloss Almoshof
2004	 Einzelausstellung zur „Blauen Nacht“, Nürnberg
2008	 Gruppenausstellung Augsburg „Paketkunst“
2009	 Einzelausstellung bei „ALL YOU CAN ART“, Fürth 
2011 	 Einzelausstellung Bildungszentrum Augsburg
2012	 Gruppenausstellungen Symposion Schloss Almoshof
2013	 Gruppenausstellungen Symposion Schloss Almoshof
2014	 Gruppenausstellung „Verborgene Worte“ in der Herz Jesu Kirche, Nürnberg
2014	 Gruppenausstellungen Symposion Schloss Almoshof und St. Jobst
2014	 Gruppenausstellung Gedok Hilpoltstein und Schloss Almoshof
2015	 Gruppenausstellung Symposion Plassenburg/Kulmbach und Selb
2015	 Gruppenausstellung Bund fränkischer Künstler Kulmbach
2015	 Einzelausstellung Südklinikum, Nürnberg
2016	 Einzelausstellung Zeltnerschloss, Nürnberg
2016 	 Einzelausstellung St. Jobst, Nürnberg
2017	 Einzelausstellung Loni-Übler-Haus Nürnberg
2017	 Gruppenausstellung Gedok Stadtmuseum Schwabach 
2018	 Gruppenausstellung Kreuz+Quer, Erlangen
2019	 Einzelausstellung „Himmel und Hölle“ zur Blauen Nacht Nürnberg , Eckstein
2019	 Gruppenausstellung Kreuz+Quer, Erlangen
2020	 Kartenserie „Hoffnungshorizonte“ für Ev. Kirche (Auflage ca. 200.000)











Fleisch & Wurst der Extraklasse
Einzigartige Vielfalt

Persönlicher Service
100fach prämiierte Qualität
Mögeldorf · Ostendstraße 178

� 0911-54 45 92

Unser freundliches 

Team in Mögeldorf 

freut sich auf Ihren 

nächsten Besuch!



Einmaliger Preis!

6.898,–
Free Topper Promotion bis 11.4.2021:
Wir schenken Ihnen einen 
Vispring-Topper 180/200 cm 
im Wert von 1.236,– dazu.

EXCLUSIV in Nürnberg bei Betten Rüger.
Individuell von Meisterhand gefertigt.
Ausschließlich 100  % Naturmaterialien!
Wir beraten Sie gerne und nehmen uns Zeit
für Sie. Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Vispring Bett CAROLINE: 180/200 cm
inkl. 1 Matratze, Boxspring-Diwane,
Kopfteil und 2 abnehmbaren Kissen
zum Ausruhen & Lesen


